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Allgemeine

Sameisetifce Militar-Ieitung.

Organ der {dhweijerijhen Armee.

Per Sdweiy. Militdryeitfyrit XXXIX. Jabrgang.

#8 afel. B

XIX. Sahrgang. 1873

Nr. 44.

Grfdeint tn widentligen Nummern, Dev Vretd per Semefler ift franto durdy dble Schwely Fr. 3. 50.
©ie Beftellungen werven diveft an dte ,Schweighaujerijdhe Berlagdbudhandiung in Bafel” avreffirt, ver Betrag wirk

fet bden auswartigen Wbonnenten bduvdy RNadynabme erhoben.

Jm Auslanve nehmen alle Budbandlungen Beftelungen an,

Berantwortlihe RNevafion: Oberft Wieland und Major von (Slaaer.

Juhalt: Die Herbitmandver der 29. deutiden Avmeedivifion. (Sduf.) — Die Artillerie im Ocfedst. (Shlup) — Givs
geneffenidyaft: Kretsfdyreiben; Bundesftavt : Provlantwagen fite dle eivg, Armee: Seffion der Bunbesverfammiung ; Bundedrewifion;
Bafelland :  Ueber b(g Berpfiegung des Soldaten; Bern: Givg, Oberftit, Hofer ald Kommanvant efned alfdlligen Truppenaufs
gebote ; Kadettengefdyline; Teffin: + Givg, Oberft Fratecolla; Juvidy: + Antiflevielicutenant . Fiers; Ausbildoung des Offizlerforps.

Die Herbfimandver der 29. deuifdyen
Armee-Divifion,

(©dlufi.)

Sruppen. Gehe i nun ju ben verfdicdenen
Waffengattungen, three Hivanbildung und Bevwen=
dbung fiber, fo muf tdy vovausdididen, daf alle ebenfo
griindlidy gefdult, ald fret in thren Bewegungen und
fern von aller Pedanterte find. Das Jrerliche, wo
8 nech vorfommt, hinbert nivgendd dag Brafiifdhe,

Nrtillcrie. Die Artillevie founte {h (die Scieh=
fibungen wuvben frither abgethan) nur in {hrer Be=
wegltchfeit und Berwendung beuntpeilen. Die Geichiipe
find alle fecvefpanntg und fonnin 4—5 Mann mit:
figren, bebitnfen atjo im Trab der Garffonsd nidt,
haven aber vor und noch den berittenen Gefdiipdoef
poraud. Lptevesd 1ft allerdings ein Borthetl und waire
bei uns leiarter efnzufiibren, ald berittene Hauptieute
der Sufanterte — tod dyetnt e6 miv feine Lebends
frage. Die Juapferve find Lidfrig aber beweghid,
und dted it cin Puanft, welden td der Aufmerffam:
feit empfhlen nddbte. Kodunten wir mdyt neben
b.flever (langever) Qaftvutiion ber  Trainfoldaten
aud fole Borfamfun fir die Jugpferde erlaffen,
daf wiv der deutichen Artillerte uns mehr ndberten ?
Nnfere Schweizerpferde find wobl durdiweg plumper
ald die deutidven, allein bet gutem LWillen wave eine
gany wefentliche Berbeflerung tn der Auswabl nict
unmdglidh, Die Retrgerten dev beutiden ,Fahrer”
find unfern Geipeln vorzusteben, Die Wahl wo mdg-
Tih gedecfter aber raficvender Poftionen und dle rid=
tige ©cagung der D.ftany fleht der Urtillerieoifister
al8 eine fetner Hauptaufpaben an, und €8 wicd mit
Sadfenntntf und Ueverlegung im einen Fall aud=
gebalten, tm andeven Snllung gewedfelt. Parnfular=
bedeFung Datten die Batterten nidbt.

Die KRonftruttion der Lafette beyiiglid Hintermich=
tigfeit Der Detdfel (ft verfchicden von unferm Syftem.
Wiakrend wiv allerdingd leichter aufprogen dadurdy,

baf der Profinagel an der Borberare befeftigt unbd
der Laffetenidhweif nicht erft fiber ein Reibicheit gu
Bbeben tit, tragen bdie Deidbfelpferde dasd BVordergewidt
ber Detctfel. Die Dentidhen haben von der BVorder=
are einen BVorflof nady hinten, worauf der Laffeten=
fdweif gu beben und eingubdngen ift. Dadurd wicd
febr woblthatiger Weife dle Delcviclipipe getragen,
dfe Wendung ded pangen Fubhrwerfd aber (wiber
metn Grwarten) durdyausd nidit erjhwert. Die Mittels
pferde sleben an eincr MWage, dle vorbern an ten
Borfpannhaden. Die Gefchirre find leidhter alé bel
ung, die Sattel der Handpferde find jum Auffisen
cingevidhtet, Die Artillerte= und dberhaupt {Gmmt=
lidbe Berittene Offtyiere haben nod) tdentifch diefelben
Reltseuge, wie fie bet uné vor vierslg Jahren ablid
wavren, aud mit Bruft= und Sdyweifriemen, welde
bet uné abaefdafft find, ?
Sapallerie. Diefe Whaffengattung, unfev fdwad=
fter Thetl, muf natficlicd tm Hdbften Grade unfeve
Nufmertfambeit auf fidh 3lehen, wo fie excellirt, und
dted it tn Deutidland der Fall, well betded, dad
medyanifde Reiten unb bie intelligente Berwendung,
Hand tn Hand gehen. Der Deutfhe {ft von Haus
aud beflerer Reiter, mit dem Pferbe mehr ,verbun=
din gu etnem Wefen,” ald ber Frangofe. Jn ver=
{dtedenen Gpodien bat aber die framydiiche KRavallerie
turd) audgegeidhnete Berwendung grofe Crfolge exglelt,
Heutyutage findet fich in ber deutfchen Kavallerte alled
pereinigt, was thr ju echdhtem Rubme verhelfen fann.
Borziigiidhe Prerde, andgebildete Mannfdaft und in=
teltgente Fabrung, Der Dienft it aweterlet Ant.
Siderbeitsdienft und Gefedst auf dem Schladifeld —
betdes voraiiglih audgefiihrt, fann nur den LWerth
dlefer Taffe erbdhen, deren Bedeutung und Jutunft
voretliger Weife wollte biftritten werden, Dasd Jdeal
eined Rettpferdes ift dag oftpreufifhe, womit alfo
Regiment RNr. 14 verfeben war. Leichtigheit umd
HAusdauer finden fih Hier vereinigt, Der glemlic
anftvengende Dienft der lepten fedd Wodyen fat



weder {m etnen nodh im andern Regiment Spuven
ber Grmidung gelaffen. LWenn wir tn der Schively
aud von vorneherein auf zablreide Kavalerie ver:
sihten miffen und wollen, fo follten wivr denn doch
pem Wenigen, bad wir haben fonnen und miifjen,
unumganglich gewlffe Gigenfdiaften fidyern, welde wir
bermalen grofentbeild nidt Dhaben, Unfere Pferde
find tm Duvrdyichnitt gu fdwer, unfabig an Sdynelig-
fett undb Behendigleit ju leiften, wad eben eine erfte
Forderung an die Kavallevie {ff, und fie find daher
audy dem Ruin durdy Drlicfe, Verfrecfungen und
dergl. ausgefet, wenn Forberungen an fie geftellt
werden , welde ihre Leiftungéfahiglelt fAberfetgen,
Wenn i von Linten=Ravallerie gany abfehe unbd den
Griag in ben Shiigenbataillonen fudye, fo follte dbodh fu
gewiffen Fallen unfere KRavallerie dbad Andfhwarmen
vor ber Front, dad Decen der anderen Waffen fibex=
nefmen ; biegu it Sdinelligleit efn Haupterfordernih.
Q% bin daher ber Melnung, ed follte auf frgend
eirie Welfe den Borfdylagen ded Herrn Oberftlientenant
Miiller Folge gegeben werben, wobet iy auf die Be=
firebungen zuv Bereblung der Pfevbegudit Leinedroens
verzichten mddite, Ginmal aber unfeve KRavallerte an
PBrecden vichttg vemontivt, i e8 von Aufevfter Wich=
tigleit, daf ein vohes Pierd nidt in vohe Hande bded
Refruten falle und vice versa.

Diefer Punft erfordert ebenfalld gangliche Reor-
ganifation unferer Retterel. Soll aber dem audge-
bildeten Reiter wdbrend feiner Dienfielt ein Pfexd
fiberloffen wexben, fo diirfte dief die Mitbeauffichti-
gung und folglidy Mitbetheiligung der Kantone unbd
@emetnben fehr erwiinfdt erfdeinen laffen, Ueber
die Ausbilbung bed Reiterd will i midy nidht aud=
breften, bemevfe nur, bdaf fle fidh diber alle Theile
erfivedt, und daf bder Dienft unferer Guiden, mit
welden man uweilen efn wenig ju hody Hinausd will,
burdy beliebige Detadyirte Reiter verfehen wird. Was
bie Berwendung im Scfecht anbelangt, fo Fommt
folbe nidt fo viel vor, ald wir in unfeven Schein-=
mandvern guweilen annchmen, Die Kavallerie wicft
{don burdy ihre Anwefenbeit, an der fa RNiemand
aweifelt, wenn fie audy verdect fteht, und dann find
tine bid jwel Ghavgen fdon ein ordentliched Tapg-
werf. Ste veitet diefelben eher loder und nidt fo eng
gefcdloffen wie die unfvige,

Qufanterie. Hier fommen wir dem Worbild am
naditen, welded und die deutfde Avmee bietet. Augen
und Fihe unferer Leute find nicht nuv von Haufe
aud eben fo gut, fondern fie find audy eben fo geiibt,
alg die unferev Stammedverwandten. Alein ¢8 feblt
Uebung tn ben Reglementen und Disziplin, Die
Rafdyheit der Bewegungen in gefdloffency und auf=
geloster Ovdnung fehlt uné nody, namentlich beim
Uebergehen ded Ginen iné Anbdere. Won efnem pe-
bantijden Swang iit eben da feine Rede und von
Jntelligeny zeugt die Haltung des Ginzelnen — allein
wad bet und fo fdywer fallt, ndmlidy die in aufge-
Iodte Ordnung dibergegangene Mannfdaft dennody
au leften und leidit leber ju ovdnen, bietet doxt
feine Sdywierigleiten — bdie Bewegungen der Jnfan=
tevte zetgen im Ucbrigen nidité befonderes, Sammel=
ftellung: und Maflen=Aufmarfd in Kolonnen mit
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porgefdidten Ttrailleurs, Dectung allev Theife fo
plel mdglid, Sdiigenlinien mit Liden jum Durd-
laffen ber Referven, unter Umfdanden Salven auf
Kommando und Bajonnetangriff, Ales nady Maf-
gabe ded Tervaind. Das muf iy aber hervorheben,
baf bie Jnfanterte tmmer und nur mit anfyepflany-
tem Bajonnet ausdeiicfte — die ungliickliche Jdee, man
fonne foldyes {m Nothfall fmmer nody jur Hand nelh=
men, wird da niemald Boden gewinnen, fie Haben
eben ein anbered Map fir dle Schnelligheit bdes
Reiterd vor {fih. DHingegen wird Kavallerie von
fletuen Abtheilungen gwav in Klumpen, von grdfern
aber in Linfe empfangen, und Carré’s felten ober nte
formirt, al8 wenn {m Verlauf ded Gefeditd die Ka-
vallevie von allen Seiten angriffe. So lange fie nuv
fn dev Hront erfdeint, wasd wobl metftend der Fall
ift, gibt ble Linte dbad gendabvtefte Feuer.

Disziplin. Jm grofen Gangen gilt bel der deut-
fden Avmee, daf jeder Gingelne fefnem Poften ge-
wadfen {ft; bdled bericft nidgt nur, daf tn fecbem
Stabium der Keiegsthatigtett Ausgeseichnetes geletftet
wird, fondern bdaf diefeé Refultat feinedwegd die ab=
forbivende Mitwirfung der vefp. Obern evfordert,
ber Genevalmajor fommandivt 3. B. feine Brigabe,
bat fich aber Feinedroegd um Reglmentdangelegenpeiten
su bebitmmern u. §. w, So durd) alle Grade herunter .
it dle witnfdendwerthe Didiplin ju verflehen, von
weldier ih oben fprady und Finedwegd etwa ald
feroile Unterwihrfigfeit., Jwar bhat der Untevgebene
durdhiwey bie Ueberzeugung, dap dad von oben Be=
foblene gut und vedht fet — der Obeve hiitet fich aber
audy wohl, Unftatthafted ju verlangen. Rube hevrfdht
unbedingt im Glied und 8 fallen daher alle An=
ftrengungen toeg, folde erit Berzuftellen. Sudem ift
bier herporgubeben, daf von oben an 618 Gerab beim
Grtheilen von Befehlen ober befm Audfpredhen von
Tabel ber angenehmite Ton Herrfdyt. b hdrte 3. B,
bet tm Uebrigen virffichtslofer Kritif der Mandoer nie
einen fiavferen Ausorud, ald 3. B.: ,Dad darf nidt
fetn!” ,Dad wollen wir nidt!1* Dad Chrgefirhl wivd
nie verlegt, der Tadel gut aufgenommen. Wnter allen
Theilen, bem Oifiylevdforpd indbefondere Berefdht
dafer dev allerfreundidhaftlichite Ton und man glaubt
fidy eher in eine Familie ugelaffen, ald unter dle
Reprafentanten frammer Hievardyie verfeist.

IL. Feldbmanover. Gehe fh nun ju den Feldmandoern
fiber, welden ich betgewohnt Habe, fo muf id be=
mexfen, baf fie nur ben Schlufftein ju ben den gangen
Sommer betriebenen Detailitbungen waren, Gingelne
Theile atten biegu fhon langeve Jeit {hre Garntfo=
nen verlaffen, Audy die Uebungen der Brigadben
fanden nidht gleichgeitiy fatt und der Divifondr
fonnte daher der efnen nach der andern betwobnen.
Obwodl er dabet nidit viel ju tadeln batte, fo war
thm bdennody ber thm gebithrende Ginflup auf die
Auébilbung dev {hm unterftcllen Truppen gefichert.
Dant der neuen BVoridhlage ditrfte died in Jufunft
audy bel und der Fall fein, wabrend fept dem Di=
vifionar, vom Hoditfommandirenden nidyt ju fprechen,
febe Ginwivtung auf die Ausbildbung feiner Sruppen
abgeht.



9nlage der Mandver. Die Jdeen 3u ben Feld=
mondoern der deutfiden Divifionen find meiftens febr
einfady und nidt weit audbholend; in ben meiften
Fallen it fa die Diépofiton etwad Gegebened und
bag Hauptytel bildet eher ble gute Ausfiihrung durdh
alle Thetle, ald trgend ein gentaler Schachsug bes
Fithrerd, 3. B. eine welt audgeholte Umgehung.
Diefen, den Fiihrern, wird @brigensd weiter Splel=
vaum gelaffen. Die Diépofitionen gehen nidht {n
Ginzelnbetten ein, und id lege blejenigen cined Tages
sur Probe bel. ®) Daraud ift ferner ju erfehen, daf
nidit fo vtel Terrain durdfdritten wixd, als bel uns,
wenigitend bet friberen Truppenjufammensiigen ges
fhah. Der efne Thell war fomit nidt an unaufhalt=
fames Borgeben und Gelingen feden Angriffes, ber
anbeve bagegen an Haltung feiner Stellungen gewdhint.

Munition. Munittondveridwenbung tird febhr
vermieden, wad jowoh! firr ben Crnfifall richtlg, aber
namentlidy audy fiiv bie Uebungen 3wedmahig iR,
weil fGbermafiges Knallen und Pulverdbampf bdie
Ueberfidit und bdle Grtheilung der Befeble hinbert.
Die Artillerie 3. B. markirte ihr Auffahren mit einem

#) 2. September 1873.
General - Jdee

su den Herbftiibungen der Konigl. 29. Divifion im
Japhr 1873.

Ginc bei Strapburg in der Concentration begriffene
Novdavmee hat mit einer Divifion (Norddivifion) Mil-
haufen und die Rpeiniibergange bei Hitningen und Neuen=
burg Defeht.

Gine bon Belfort norgebcnbc Sitdarmee hat am
1. ©eptember Ddie Norddivifion zuriidgedrangt und mit
einem Seitendetadpement den Uebergang bei  Hiiningen
genommen.

A. %clbmanonct in gwei Abtheilungen
am 2. September.

Die Specialideen werden am Tage vorher audgegeben.

RNorddetadjement.

Pie Befopung von Hiiningen ijt am 1. September bid
Gfringen guritgegangen und -hat in der Nadt vom 1.
auf 2: September Borpoften in der Linie Kivden-Fifhingen
auggeftellt.

Qe Commandeur der Norddivifion hat die Sdiff-
briide bei SMeucnburg am 1. September ftromabmdrts
fithren laffen und den Commandeur ded dortigen Detadye-
ment8 (Morddetadbement) beauftragt, auf dem redhtgn
Rpcinufer nad) Wereinigung mit den  aud Hiiningen
uviifgegangenent  Tvuppen den Feind auf Hiningen
gucidguwerfen und dic Briide dafelbft ju gerftoren.

Rendegooud : 8 Ubhr Morgend oftlidh Kivden an der
€trafe nady Eimeldingen.

Begiun der Feindjcligkeit : 81/, Ubr.

Bivouacbediirfniffe der BVorpoften ftehen am 1. und
2. September 10 Uhr Morgend bei Cfringen bereit.

Siiddetadjement.

Dasd Siddetadement hat am 1. September bei Hiinin=
gen cine Avantgarde auf dad vedte Rbeinufer gefhoben,
deren Borpoften in der Nadt auf den 2. September bei
Haltingen ftanden.

Der Commandeur ded Sitddetadementd erhilt bden
Auftrag, den nordwdrtd abgegogenen Feind am 2. Sep:
tember tueiter ju verfolgen.

Rendeyboud : 8 Uhr Morgens {idlidh Haltingen.

Beginn der Feindfeligheit : 81/, Ubr.

Bivouacbeditefniffe ftehen am 1. und 2. September
10 Uhe Morgensd bei Haltingen bereit.
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Sduf, begritpte dle abprofiende gegnerifdhe Batterte
ebenfalls efnmal — aber von fortwabhrendbem Schnell=
feuer war fetne Rebe.

Beiteintheilung, Die Truppen werben nidt fo
febr ermiidet und feroeilen wird ble Orbiung wieder
bergeftellt, die Stellung der Borpoften, dbas Abriicfen
in’8 Quartier mit bder gehdrigen WMufe betrieben.
Dte Feindfeligteiten bepannen metjtensd exft um 8/,
Ubr, Sammelitellung 8 Nhr. Gntfernung der Quar=
tiere 1—11/ Stunben. Pabnenrube 10!/, Ubr, wo
bann Jebermann ftehen blied, wo er war. WUppel
fitr {ammtliche berittenen Offislere um dben Komman=
direnden jur Kritlf. Lepiterer refapitulirte dasd Gange
und madyte in jebem Stadbium feine Bemerfungen;
ber betreffende Unterflihrer antwortete auf Befragen
ober durfte audy bad Wort begehren, oft gefdalh dies
aud) von Dritten, weldie fidh betbheiligt glaubten,
RNamentlidh nahm General Werber audy febr (ebhaf=
ten und fitr Alle Yehrveidien Anthetl an der Kritif,
ureiftend jum Sdluf. Alded vevlief aber in den an=
genehmiten Formen. Died modite efne Stunbde dauern,
und nadber wurde bad Gefedt wieber aufgenomnen,
body nuv um bald wiedber abjubvedhen und den Marfchy
in dle Quartiere angutreten,

Auf die Stellung dev Borpoften, gemijdt von Sn=
fanterfe und RKavallerte, wurde ungemeine Sovgfalt
perwandt unbd fle war mit Gegenftand der Kritit bes
fe folgenden Taged, Namentlich viigte der Komman=
beur ded Avmeeforps jede Feldbwadie, bie er nidt
vidittg placict fanbd.

QBerpflegung. Beydglidh der Berpflegung fo find
bte Portionen und Rationen ungefahr den unfrigen
gleidy und ed fteht dicd fa obnebdied jeder Bevwaltung
anbeim, man braudt nur verbeffern 3u wollen, fo ift
fein Hindernils, Die Kodgefchirre find Hingegen ver=
fdhteden. Jeber Mann fann in einem groferen Ge=
fdiirr, al8 unfere Gamelle, fiir fich allein foden. LWo
immer mdplid, Halten aber Abtheilungen jufammen
und brauden dann nidt alle Kodgefdivrve. Dasd
Auffdnalien de8 Kodgeidbirrd veruvfadit, daf bev
Mantel gerollt en bandouliére getragen witd, fiber
ben Paberfad, Die Q)eutid)en bivouafiven fo wenig
al mbglicdh, sur Ucbung gefhah e8 einmal. Ste
quactieven ben Mann betm Biivger ein , welder thn
oerpflegt, ober ihm feine Ration Fodit. Died wurbde
den Gemeinden freigeftellt. Beveitfdaftdlofale in
unferem Sinne famen nidht vor.

Kampiridter. SGerne bevidyte i, dah die , Kampf=
ridyter” ficy al8 eine fibr gute Ginridtung ertoiefen
haben, indem ihre Dagwitdenfunft jeweilen eine an=
gemeflene war und unbedingt vefpeftivt wurbe, gut
baf fie auch bet und ind Leben getreten find.

Gine Befdyreibung bder audgefiihrten WMandoex
ware Hier ohne Sroed und efn Urtheil iiber Anlage
und Ausfihrung devfelben feht miv nidt ju. Uner=
wabut fann i aber nidt laffen, daf elne glangende
Parabe die Uebungen fdhloh, Dicfe durdraus in allen
Bwetgen bex Krtegdfunit dburdgebildeten Manner hiel=
ten eé ffir eine hobe Ghre, tadellod vov ifrem General
su befiliven und feder bemiihte fih nacdh Mafgabe
feiner Stelle gur Grhdhung des Fefted befjutragen.



Man bdefilirte in offener Kolonne mit Kompagnie=
front; HArtillerie und Kavallerie fm Trab,

Auf das Aufridbtigite fprede id Jbnen, Herr
Bundedrath, fir Jhre Bewilligung jur Theilnabhme,
meinen Dant ausd, und bejeuge denfelben nicht min=
ber dem Fommandirenden Heven Gencral und dem
gefammten Offisteréforpd, fitr dbad Gntgeger.fommen
und bdie wabrhaft freundidaftiide Aufnabme, dle
miv ju Theil wurbe, fowte fitr die Grleidhterungen aller
Axt, die mir peboten waren, in meinem Beftveben,
meine militavifche Auébildung ju erweitern.
3wblf in Mitten der 29, Divtiion verlebten Tage ge=
poren mit ju bden lehrveidhften und angenehmiten
meiner gangen Dienfieit,

Genebmigen Sie, Peve Bunbdedvath, die Berfiche=
rung meiner achtungdoollften Grgebenbeit,

Die Actillerie im Gefedt.

(Sdluf.)

Jm Kampf mit dberlegener feinblicher Arrillerte
und befonderd wenn man von bdiefer umfafit wird
und fid threm Kreusfeuer audgefest befindet, ift 8
angemefen, dle Gefdbiipintevvallen bis auf 40 Schritt
audjubehnen ; dle Berlufte voerden dadburd) vermindert
und bev Feind {ft gendihigt, fein Feuer mebr zu
theilen.

Sn bem Kampf mit fberlegener feindlidher Ar=
tillerie mu§ man diefer fiberdied duvih dftern Wedhfe!
ber AufiteNlung das Abfdagen der Diftangen ju er=
fdbtoeven juchen,

Gewdhnlid with man die taftifde Ginpelt ber
Artillerie, bieBatterie, veveint wirfen laffen und fie
nidht in Fleine Theile jeriplittern, dodh fann ed aud
Falle geben, wo e8 angemeffen ift, fie audnabmsweife
au thetlen, Bet dem Kampf einev Batterte gegen eine
anbere wiirbe der BVorthell auf Seite derjenigen fein,
welde gerftreut fechtet, d, b, wo dle Jitge durch grofe
Bwiidenviume getvennt find. Die Fedtart bev Ar=
tillerte in getrennten Biigen, haben eintge Schriftiteler
(obwoh! mit “Unvecht) die zerfireute Fechtart der Mr-
tillerie genannt, Gine in bdrel getrennte Biige auf=
geftellte Batterte Hatte gegendiber einer veveinipten
ben Bortheil, diefe fongentrijch befbiefen ju onnen,
wabrend diefe {hrem Feuer eine excentrifhe Richtuny
geben miifte, dagegen evgibt fich audy der Nadvibetl,
baf die Feuermwirfung nidt fo fbevivadt und gelei-
tet werden fann, wie bet efner veretnigten Batterte.

Heinbliche Batterien, welde befampft werben miiffen,
fudt man {dirdg, wo mdglid enfilivend ju befchiefen,
Dad Feuer ber Linge nach, oder gegen dbas Mabder=
werf (en rouage) it immer t ad wirtjamfte.— Die befte
Artillevie vermag ein enfilivendes Feuer anf dbie Dauer
nidit audyubalten; ein Paar Gefdbiipe, welche fich in
ber Berlangernung efner grofen Battevie aufitelen,
tonnen biefer die furdytbarften Berlufte jufiigen,

Sn der Scladt von Wagram 1809 bejdoffen jwet
dfterveichiiche Srodifpfinder=Batterien bdie frauyditiche
(aus 100 Gefcviifien beftehende) Artilleriemaffe, welde
bag Gentrum bder diterreidifhen Slacdtlinte nteder=
gefdmettevt Hatte, in der Flanfe mit foldem Gifolg,
baf biefelbe nady der Ausfage franydfifder Srift=
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fteller in Holge der erlittenen Werlufte nicht mebr fm
Stanbe war, webder vor nod uriid au gehen. —
Sn der Sdladt von Temedyar 1819 enfilivten awet
diterreibifdhe Swdlfpfiinderbatterien des in ber Flante
ber Ungarn efdcinenden 4. Armeeforps efne grofe
feindliche Batterte, obaletdh bie Gntfernung bedeus=
tend voar, mit folder Wiifung, dbah diefe jum eiligen
Ritfzug gezwungen war,

©teht man mit feinbliden Gefdfigen engagict
unbd beabfichtigt diefe durch einen Thetl bter eigenen,
bereitd fm Feuer ftebenden Sefdiiie tn ber Flankte
nebmen 3u laffen, fo muf man mit einem Theil der
Batterte bad Feuer fortiegen, um dem Feind die Ab=
fidbt Ju verbergen unbd bie daju beorberten Gefcbiitie
unbemerft an ben Ort ifhrer Beftimmung bringen 3u
fonnen,

Geneval Dufour in fefnem Lefbud dexr Tafiit
er3ablt: Sn der Scbladht von Jena (1806) fomman=
birte Obert Serugter efne Batterie von 20 Gefdhiifen
geaen eine felhr fiberlegene feindliche, Nabe baran u
erliegen, lief Sevmter dle geraden Gefchiige guviick:
rleben und das Fenter durdy dle ungeraben fortfepen.
Unter bem Scbupe bed Raudyesd, der die Bewegung
bem Feinde entjoq, fithrte er dle guriidperogenen
Sefchitpe in ble Berlangerung dev feindiichen Batterie,
welde fegt enfilirend befdyoffen wuvde; dadurdy be=
famen ble andern Gefdhiige Luft,

Um bden Feind {drag obev enfilivend gu befdiefen,
muf man eine Anfft-Nung efnnehmen, in der man
felbft wieter bem Feind die Flanfe bieten muf, daker
bev Gefabr audgefet ift, ebenfalld fdrdg befdoffen
it werben, Um bem Nacdbtbell, welder fich aus etner
foldien Aufftelung eratbt, ju entgeben, muf man
ble Dem Feind juqefebirte Flanfe dburch ein natiiclidied
Hindernif, einen Hitge!l, einen Wald, becken fonnen,
oder man muf ben beabiicitigten Swect ju erreichen
vermdgen, bevor der Feind wirtfame Gegenanftalten
ju treffen permag.

Sn der Sdhladt von Waridau am 7. September
1831 nabmen wabrend bded Gefchiipfampfed 30 pol=
nifhe Gelcbite cine Frontverdndberung in bder Abficdht
vor, ble grofie ruffiibe Batterfe, weldhe aus 120
Geldiigen beftand, damit an enfiliven. Obwobl dad
Feuer fein etgentltded Gnfilabefeuer wavr, fonbern
blog in einem f{dragen Befdicen beftand, fo wurde
e8 boch verderblich und fitgte ben vuffifchen Gefdiien
und den dabinterftehenden Truppen avofen Schabden
w. Do die Ruffen bielten 8 ftanbdhaft fo lange aus,
bid eine im Galopy Herbeieilende Referve=Batterie in
der Flanfe ber Polen auffubr und fie jum Aufgeben
threr fo vortheflbaften NAufitelluna awang.

Damit die Artillerte dle Angriffe feaftiq au unter=
ftiigen vermag, darf fle fich nicdbt dbuvch jeded Hinder=
nif aufBalten laffen, Gntfdloffene Artilleriften find
fdbon oft an Orten durdgefommen und haben thre
Befdbiige aufgeftellt, wo man e fitv unmd,lich ges
halten Batte,

Ginen Beweid [lHefert bdie Shladht an bder Alma
1854. — Nadydem die Divifton Bodquet auf dev efn=
ataen Fubrt an der Miindung ded Fluffes die Alma
fibexfdnitten batte, wobet die Soldaten bid an bie
Hitften tm Waffer waten mufiten, begannen juerft



	Die Herbstmanöver der 29. deutschen Armee-Division

